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Herzlich Willkommen zur Informationsveranstaltung
„Arbeiten in Deutschland“
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Tagesablauf

Teil 1: Begrüßung 09:30 – 09:45 Uhr

• Allgemeine Informationen zum Jobcenter und seine Organisation

Teil 2: Der DurchStarter 09:45 – 10:45 Uhr

• Vorstellung des DurchStarters

• Informationen zum Arbeitsmarkt und zu Bewerbungen

Pause

Teil 3: Der Arbeitsgeberservice 11:00 – 12:00 Uhr

• Vorstellung des Arbeitgeberservice

• Aktuelle Stellenangebote auf dem regionalen Arbeitsmarkt

Pause

Teil 4: Offene Fragerunde 12:30 – 14:30 Uhr

• Zeit für Ihre persönlichen Fragen 
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Das JC EN ist in folgenden Städten des Ennepe-Ruhr-Kreises zu finden

Das Jobcenter EN - JC EN

Regionalstelle Hattingen

Hüttenstraße 45, 45527 Hattingen

Regionalstelle Südkreis 

Schwelm, Ennepetal, Breckerfeld, Gevelsberg, Sprockhövel

Rheinische Straße 41, 58332 Schwelm

Regionalstelle Witten/Wetter/Herdecke
Jugendberufsagentur Witten, Schlachthofstraße 27, 58455 Witten

Regionalstelle Witten/Wetter/Herdecke
Standort Witten, Holzkampstraße 7b, 58453 Witten

Regionalstelle Witten/Wetter/Herdecke 
Standort Wetter, Bismarckstraße 7, 58300 Wetter

Regionalstelle Witten/Wetter/Herdecke 
Standort Herdecke, Kirchplatz 8, 58313 Herdecke
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Leistungssachbearbeitung

• Wohnung, monatliches Geld, Kinder (Bildung und Teilhabe)

Aktivierender Bereich (Integrationscoach)

• Arbeitsaufnahme

• Sprachkurse, Anerkennungen, Weiterbildungen, Förderleistungen

• Weitere Lebenshilfen

DurchStarter

• Berufsorientierung, Coaching, Bewerbungsunterlagen, Stellensuche, Vorstellungsgespräche

Arbeitgeberservice

• Job-/Ausbildungsmessen, Bewerbertage, Stellensuche

• Kontakte zu Arbeitgeber*innen und Förderleistungen für Arbeitgeber*innen 

Wer macht was?
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Was machen wir?

• Hilfe bei Ihrer Arbeitssuche

• Unterstützung bei Bewerbung und Stellensuche

• Angebot von Einzelcoaching

• Zusätzlich verschiedene Thementage als Gruppenangebot

Wer sind wir?

• 6 Coaches des Jobcenters Ennepe-Ruhr-Kreis

• Teilnahme am Einzelcoaching in Schwelm, Hattingen und Witten möglich  

Angebot „DurchStarter“
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Durchstarter
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“

Rentenversicherung

Arbeitslosenver-
sicherung

KrankenversicherungPflegeversicherung

Unfallver-
sicherung

Sozialversicherungen
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Lohnsteuerklassen
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• Selbstständigkeit

• Freelancer/Honorarkräfte

• Minijobs (bis 538/Monat)

Minijobs müssen bei der Minijobzentrale angemeldet sein!

Nicht sozialversicherungspflichtige Tätigkeit
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Reglementierte Berufe

Es gibt in Deutschland reglementierte Berufe, die einen besonderen Ablauf in der 
Ausbildung und/oder Studium verlangen, um diese ausüben zu können.

Dazu gehören zum Beispiel:

• Medizinische Berufe

• Berufe im Rechtswesen

• Das Lehramt an staatlichen Schulen 



11

Reglementierte Berufe

Die meisten Berufe sind nicht reglementiert, dennoch kann eine 
Anerkennung der eigenen Abschlüsse sinnvoll sein, um eine Stelle zu 

finden, die der eigenen Qualifikation entspricht.

www.anerkennung-in-deutschland.de

Was muss ich tun, damit 
ich in diesen Berufen in 
Deutschland arbeiten 

kann?

Sie brauchen einen 
vergleichbaren, nicht in 

Deutschland erworbenen 
Abschluss.

Dieser Abschluss muss 
zuerst in Deutschland 

anerkannt werden.

http://www.anerkennung-in-deutschland.de/
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Vollzeit (je nach Branche bis 45 Stunden pro Woche)

Teilzeit (weniger als branchenübliche Vollzeit pro Woche)

Befristet (Info: Die kalendermäßige Befristung eines Arbeitsvertrages ohne Vorliegen eines sachlichen 
Grundes ist bis zur Dauer von zwei Jahren zulässig; bis zu dieser Gesamtdauer von zwei Jahren ist auch die 
höchstens dreimalige Verlängerung eines kalendermäßig befristeten Arbeitsvertrages zulässig.)

Unbefristet (bis zum Eintritt der Altersrente)

Schichtarbeit (3-Schicht = Vormittag, Nachmittag, Nacht), 2-Schicht (Vormittag, Nachmittag) Kontischicht
(2 Früh-, 2 Mittag-, 2-Nachtschichten, 2 frei oder ähnliche Schichtfolgen)

Beschäftigungsformen

12
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Aber was muss in einem Arbeitsvertrag stehen?

• Name und Anschrift des Arbeitsgebers und des Arbeitnehmers

• Datum des Arbeitsbeginns (Arbeitsaufnahme); bei Befristung auch das Arbeitsende

• Arbeitszeit pro Woche

• Arbeitsort

• Ihre Tätigkeit/Aufgaben

Die Grundlage der Beschäftigung

Arbeitsvertrag
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• Anzahl der Urlaubstage pro Jahr

• Höhe des Gehalts und Zeitpunkt der Auszahlung

• Länge der Probezeit

• Kündigungsfristen

• Pflichten bei Krankheiten (z.B. ab wann muss eine AUB vorgelegt werden?)

• Regelungen für Überstunden 

..außerdem:

Arbeitsvertrag
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Was kann in einem Arbeitsvertrag stehen?

• Sonderkonditionen

• Arbeitskleidung

• Pausenregelungen

• …

• …

Arbeitsvertrag
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• Zeitarbeit bedeutet, dass Sie bei einem Unternehmen angestellt sind, aber zum Arbeiten in ein anderes 

Unternehmen ausgeliehen werden (für einen bestimmten Zeitraum)

Daher heißt Zeitarbeit auch „Arbeitnehmerüberlassung“

• Es gibt rechtliche Regelungen zu den Rahmenbedingungen von Zeitarbeit

Zeitarbeit



17

• Bewerbungsanschreiben

• Lebenslauf

• Zeugnisse, Zertifikate, Nachweise…

Grundlage ist die Bewerbung! 

Wie komme ich in Arbeit?
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• Der tabellarische Lebenslauf – dies ist die gängigste Form

• Der ausführliche Lebenslauf  - diese Form ist nur selten gewünscht und eher veraltet

• Der kreative Lebenslauf           - ist dieser vom Arbeitgeber gewünscht? 

Es gibt verschiedene Arten eines Lebenslaufes:

Der Lebenslauf
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Beispiel für einen tabellarischen Lebenslauf

Wichtig:
Am Ende sollten Sie 

Ihren Lebenslauf 
unterschreiben.
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• Lebenslaufgenerator und kostenlose Lebenslauf-Vorlagen

• Optimierung von Bewerbungsanschreiben über ChatGPT, Bing, Perplexity AI etc.

Anschließend müssen die Unterlagen an die DIN5008 (Norm für Geschäftsbriefe) angepasst werden!

Künstliche Intelligenz (KI) als Hilfe
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Bewerben auf der Homepage des Unternehmens

Viele Unternehmen/Arbeitgeber lassen eine Bewerbung nur auf der eigenen Homepage zu und machen bestimmte 
Vorgaben..

• ..Höchstgrenze der Megabyte (MB)

• ..Länge des Lebenslaufes (zum Beispiel nicht länger als eine Seite)

• ..Dateitypen

• ..notwendige Dokumente

Teilweise ist hierfür auch eine Registrierung im Bewerberportal notwendig!

Bewerberportale
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zum Beispiel:

• XING

• LinkedIn

• …

Social-Media-Plattformen für Business-Kontakte

Karriere-Netzwerke
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Die häufigsten Fragen im Vorstellungsgespräch

Erzählen Sie 
etwas über 

sich!

Warum haben 
Sie sich bei 

uns 
beworben? 

Was möchten 
Sie in drei (fünf, 

acht) Jahren 
erreicht haben?

Warum denken 
Sie, dass Sie 
die richtige 

Besetzung für 
diese Stelle 

sind? 

Was sind Ihre 
persönlichen 
Stärken und 
Schwächen?  
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zum Beispiel:

• BerufeNet

• PlanetBeruf

• My-now.de

• …

Nützliche Websites zum Thema Berufsbilder und Weiterbildung



25

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Fragen?
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Arbeitgeberservice

Akquise und Arbeitsvermittlung 
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Der Arbeitgeberservice Akquise und Arbeitsvermittlung
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Arbeitgeber
Arbeitgeberinnen

Bewerber
Bewerberinnen

Stellen
AG-Förderung

Beratung
Bewerbertage

Jobmessen
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Akquiseteam

• Akquise von Arbeitsstellen

• Regionaler Arbeitsmarkt

• Arbeitgeber-Förderungen

• Ansprechpersonen für Arbeitgebende

6 Akquisiteur*innen

Vermittlungsteam

• Beratung in Einzelterminen

• Informations- und Bewerbertage

• Jobmessen

• Job-Speed-Datings

• digitale Angebote

8 Arbeitsvermittler*innen

Angebot „Arbeitgeberservice“
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“

Produktion
Maschinen

Büro
Buchhaltung

Verkauf
Vertrieb

Informatik 
(IT)

Plege

Reinigung

Bus/LKW

Ingenieur

Lager
Gabelstapler

Küche
Service

Handwerk

Regionaler Arbeitsmarkt
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Unternehmen im EN-Kreis
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• Zeitarbeit ist eine Einstiegschance bei Unternehmen, die hohe Einstiegshürden haben

→ Möglichkeit der Übernahme durch gute Arbeitsleistung

→ Manche Unternehmen stellen ausschließlich über Zeitarbeitsfirmen ein

• Gehälter sind gesetzlich geregelt und bieten daher hohe Sicherheit → Tarifvertrag

“

Zeitarbeit
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“

Zeitarbeit

Mitarbeiter*in

Entleihbetrieb 
Vertrag

Zeitarbeit
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Eingliederungszuschuss (EGZ)

• Förderung für Arbeitgebende

• Antrag durch Arbeitgebende

• Ausgleich von: 
→ Fehlender Berufserfahrung
→ Sprachkenntnisse
→ Qualifizierung
→ Gesundheitliche Einschränkungen

Maßnahme beim Arbeitgeber (MAG)

• Praktikum / Probearbeit
→ Anmeldung beim Integrationscoach
→ Fahrtkostenerstattung

• Beruf und Firma kennenlernen

• Sprache trainieren

• Persönlich überzeugen

Fördermöglichkeiten
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Einstiegsgeld (ESG)

• vor Arbeitsbeginn mit IC sprechen und beantragen

• abhängig von Person und Arbeitsvertrag

• kein Rechtsanspruch

Vermittlungsbudget (VB)

• immer vorher mit IC besprechen

• z.B. Möglichkeit der Übernahme von 

Bewerbungskosten

• Übersetzung / Anerkennung

und weitere

Fördermöglichkeiten
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Viel Erfolg bei der Arbeitssuche!

Und jetzt?
• Sprechen Sie uns gerne an
• Aktuelle Jobs finden Sie an den Stellwänden


